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Tas Note Krnir.

und Krankenfürsorge richtig organisiert sind,
so darf erwartet werden, das; anch er nnd
seine NUtglicder sich nm eine zweckmäßige

Lösung der Kranken und Unfallversicherung^-
frage interessieren nnd bemühen werden. Ten
Lesern des „Roten Kreuz" das eine schiveize

rische Nìonatsschrift für Kranke und Volks-
gesundhcitspflege sein will, kaitn und darf es

nicht gleichgültig sein, in welcher Weise im
neuen Gesetzesentwurf über Krankcnvcr-
sicherung der Endzweck jeder Krankenvcrsich-

erting erreicht und durchgeführt wird. Das
vorliegende Gesetz ist eines der wichtigsten,
die dem Schweizervolk vorgelegt wurden, nicht
nur der großen Summen wegen, die beansprucht
werden, sondern vorab in nationalökonomischer
nnd sanitarischer Beziehung. Handelt es sich

doch um Erhaltung nnd Wiedererlangung der

Gesundheit, cineS der höchsten, wenn nicht
das höchste Gut des Gebens und hierfür ist

nur das Beste gut genug.
Ten Schreiber dies würde es freuen, wenn

es ihm gelungen wäre, durch diese AuSein-
andcrsetzungen das Interesse für die so

wichtige Materie anch bei den Lesern dieser

Zeitschrift zu wecken und wenn durch diese

Ausführungen der Ansporn gegeben würde

zu einer Aussprache pro ot ooutra denn «ein

olloo clés rcläos jaillit la lunridro, >

Jetzt, bevor die gesetzgebenden Räte an
die Beratung des Entwurfs herangetreten
sind, ist der Zeitpunkt zu einer ruhigen, lei
dcmschaftslosen Prüfung der ganzen Versiehe
rnngssrage noch günstig. Später, wenn ein-
mal der Entwurf dnrchberatcn, von den Räten
genehmigt ist und eventuell dem Vvlksrefe-
rendum unterbreitet wird, dann kann es sich

nur noch wn Annahme oder Verwerfung
handeln. Tann hört erfahrungsgemäß eine

sachliche Prüfung auf, der Kampf für oder
wider das Gesetz entbrennt und nur zu oft
muß dann die Stimme der ruhigen Ueber-

leguug und der klaren Ueberzeugung vor dem

Geschrei der Leidenschaft verstummen.

Mitteilung. Ta uns von verschiedenen
Seiten der Wunsch geäußert wurde, die Arbeit
von IM. Ganguillet über den Entwurf
der eidgenössischen Kranken- und
Unfallversicherung in Broschürcnform
zu erhalten, haben wir davon eine beschränkte

Zahl von Separatabzügen erstellen lassen

und geben solche zum Selbstkostenpreis von
20 Ets. an Interessenten ab, solange Vorrat.

DmiMntiö» der Zeitschrift »töte Kreuz",

ZiMeiiN, Lern.

kitte an uiàe kbonnsnten.

Durch zahlreiche Nachbestellungen ist der Reservevorrat der Nummern tz, 4, á und 0

deS Jahrganges l907 völlig erschöpft worden. Um den eingehenden Nachbestellungen gcnü-

gen zu können, ersuchen wir solche Leser, die unser Blatt nicht sammeln, uns die genannten

Nummern einsenden zu wollen und sprechen dafür zum Voraus den besten Tank aus.

Administration „Das Rote kreuz", Rabbentat, Lern.

Mitteilung à Isntralvoritanà à Zàsiisrîsàn Militär-
lanitätzvereinz.

Ter Militärsanitätsverein F lato il-Goß au und Umgebung hat sich wieder reor-

ganisiert und ist in den schweizerischen Verband aufgenommen worden. Er zählt unter dem

Präsidium des Herrn Rüegger gegenwärtig 20 Mitglieder.
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